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DIE PUNKTE HIGHLIGHTS

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz von
2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend gemacht
werden. Angebote sind bis zum 28.06.2014 gültig. PAYBACK
Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.
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Dreiser
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.28-0.30)
12 x 0,7/0,75-l-Fl.-
Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Karlsberg
Mixery
versch. Sorten,
teilw. koffein-
haltig,
(1 l = 1.51)
6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
zzgl. 0.48 Pfand AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

2.992.49

Schweine-
Lachsbraten
ohne Knochen
1 kg

Käfer
weinhaltiger
Cocktail
versch. Sorten,
(1 l = 3.25)
0,75-l-Fl.

Haribo
Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten,
(100 g = 0.30-
0.34)
175-200-g-Btl.

Kinder
Maxi King, Pingui
oder Milchschnitte
versch. Sorten,
(100 g = 0.71-0.94)
3 x 35/4 x 30/
5 x 28-g-Pckg.

Bergader
Weichkäse
versch. Sorten
100 g

Romana
Salatherzen**
Kl. I, Deutschland
3-St.-Pckg.

Deutschland:
Himbeeren
(100 g = 0.79)
125-g-Schale AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

0.99

0.99

0.99

1.29

2.44

4.99
beim Kauf von SB-PRODUKTEN VON ZOTT

im Gesamtwert von über 2 €*

30FAC
H

PUNKT
E

beim Kauf von BIER-/BIERMISCHGETRÄNKEN
im Gesamtwert von über 2 €*

10FACH

PUNKT
E

0.59ab 3
Beuteln je*

*Einzelpreis 0.95 €

(100 g = 0.48-0.54)

www.rewe.deIn vielen Märkten Mo.– Sa. von für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL.7bis22Uhr www.rewe.deIn vielen Märkten Mo.– Sa. von für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL.7bis22Uhr

Schweine-
Rückensteak
versch. mariniert
100 g

Sensationspreis
der Woche.

SENSATIONSPREIS

55CENT

Aus unserer

TV-Werbung

KW 26 Gültig ab 25.06.2014

Bis 28. Juni 2014 nur
an Ihrer REWE Kasse.

79€
Hin- und Rückfahrt

* Das DB REWE Ticket: Hin- und Rückfahrt.
Deutschlandweit. Nur 79 €.
• Hin- und Rückfahrt (2. Klasse)
• inkl. zwei Sitzplatz-Reservierungsgutscheinen
• Reisezeitraum bis 31.08.2014 (außer freitags)
• Kinder unter 15 Jahren reisen kostenlos mit!*
• inkl. 10 EUR BahnCard Gutschein
(einlösbar für BahnCard 25 und für BahnCard 50)
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Große Tauschbörse
am 28.06.2014 in
Ihrem REWE Markt.

Jetzt noch doppelte
gegen fehlende
Sammelkarten
tauschen.

Thomas Müller

Fußball-Nationalspieler
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Lautstarker Appell verhallte vorerst
HILCHENBACH Zahlreiche Jugendliche und junge Familien demonstrierten gegen das Aus des Familienbüros

sind doch nicht vom Himmel auf ihre Sitze

gefallen“, erwiderte Natusch ihrem Vor-

redner. „Sie hatten genug Zeit, sich eine

Meinung zu bilden.“

22 Ratsmitglieder sahen das anders – sie

stimmten für eine Vertagung des Tages-

ordnungspunktes. Vor der Sommerpause

wird es damit keine Entscheidung geben.

lichkeit gegeben für eine Entscheidung in

der Steuerfrage. „Wir haben einen nicht

genehmigten Haushalt“, erinnerte sie.

„Wir befürchten sehr großen Schaden für

die Stadt.“ Eigentlich hätte der Rat bereits

früher den Griff zur Steuerschraube be-

schließen müssen. „Spätestens jetzt“

müsse dies auch getan werden. „Die Neuen

das nicht jeder Stimmberechtigte wirklich

überblicke. Darüber hinaus bestehe kein

Zeitdruck. Kaufmann, in dessen Fraktion

sich nunmehr die jüngsten Mitglieder des

Rates befinden, befürchtete ein weiteres

Scheitern der Debatte.

Christiane Natusch von den Grünen

hingegen sah durchaus äußerste Dring-

fasse. „Aber das muss nicht direkt in der

ersten Sitzung sein.“ Es handele sich um

eine Entscheidung, die auf weitreichen-

den, komplizierten Sachverhalten beruhe.

Eine Einarbeitung sei für die neuen, insbe-

sondere die jungen Ratsmitglieder nicht

möglich gewesen. Es bestehe also die Ge-

fahr, dass über etwas entschieden werde,

Die Mehrheit des neuen

Rates wollte noch nicht

über Finanzen diskutieren.

js � Es dürfte wohl das erste Mal in der

Geschichte der Hilchenbacher Kommu-

nalpolitik gewesen sein, dass ein Stadtpar-

lament wenige Minuten vor seiner konsti-

tuierenden Sitzung so lautstark in Emp-

fang genommen wurde. Zahlreiche Ju-

gendliche, Familien sowie in der Jugend-

arbeit, Kinderbetreuung und Bildung tä-

tige Bürger waren demAufruf gefolgt, Ein-

spruch zu erheben gegen das bevorste-

hende Aus des Familienbüros. Mit Trans-

parenten, Luftballons und ohrenbetäu-

benden Instrumenten ließen sie ihren Ap-

pell durch die Innenstadt schallen: „Das

Familienbüro muss weiterbestehen!“

Die freundlichen, aber durchaus be-

stimmten Demonstranten wollten dem Rat

eine Entscheidungshilfe für den brisantes-

ten Tagesordnungspunkt seiner ersten

Zusammenkunft in der neuen Wahl-

periode geben – der sollte auf Wunsch der

Verwaltung zum dritten Mal in diesem Ka-

lenderjahr über einemögliche Steuererhö-

hung zur Vermeidung eines Nothaushalts

befinden. Derzeit hat die Stadt Hilchen-

bach keinen genehmigten Etat, sodass

freiwillige Ausgaben nicht drin sind. Die

Arbeit des Familienbüros aber gehört nun

einmal nicht zu den Pflichtaufgaben der

Kommune – daher wurde der am kommen-

den Montag auslaufende Vertrag mit der

für das Büro zuständigen Fachkraft nicht

verlängert. Das Familienbüro, das in den

vergangenen vier Jahren erfolgreich

Strukturen aufgebaut hat, kann vorerst

nicht weiterbetrieben werden.

Daran änderte auch die gestrige Ratssit-

zung nichts. Zwar sollte der Diskussions-

punkt zunächst aufgrund des hohen Zu-

schauerinteresses direkt an den Anfang

des Programms gesetzt werden, so wie es

die Grünen vorgeschlagen hatten. Die auf

15 Köpfe angewachsene SPD-Fraktion

aber beantragte erfolgreich, das Thema

ganz von der Tagesordnung zu nehmen.

Helmut Kaufmann, Vorsitzender der mit

Abstand mächtigsten Fraktion, fand es

zwar plausibel, dass der neue Rat sich mit

den von der Verwaltung immer wieder

vorgeschlagenen Steuererhöhungen be-

Laut und bunt machten sich zahlreiche Hilchenbacher für den Erhalt des Familienbüros stark. Der Rat aber befasste sich nicht mit Steuererhöhungen. Fotos: Jan Schäfer
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